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TG pfleget Gottes Hand nicht ewig zu betrůben / 
) Die Sonne gehet auf nach uͤberſtandner Nacht / 
Und weñ des Winters Zahn faſt alles aufgerieben / 
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Narciß und Silien bekuͤſſen Ihre Glieder / eG 
Ihr Angeſichte ſcheint ein Blumen reicher May / 

An Lippen find t Corall die hohe Farbe wieder / * 
Das Mahlwerck keuſcher Zucht / der Liebe Nieberey. 

In dieſem ſchöͤnen Leib hat auch ein Dën Gemutte 
Das Wohnhaus ſich erkieſt; Es ſcheint in Ihr vermaͤhlt 

Die Klugheit dem Gehirn / die Tugend dem Gebluͤtt/ 
Und was an Nymphen man vor andre Fierden zehlt. 

Als ſich. Her: BERGEMANN die Blitzen Ihrer Augen / 
Die Algen Ihrer Bruſt entzuͤckend vorgeſtellt / | 

Ach! diefe/fprach Er / ſinds die meinen Geiſt außſaugen / 
Serien wohnt der Geiſt / der mich gefangen haͤlt. 

Die meine Seele liebt / die hab Ich hier gefunden / 

Ich unter gebe mich zu Ihrem Unterthan / , 

Ich habe Balſam gnung vor meine Aebes⸗ Wunden 
Wenn du mich / Schoͤnſte! nimſt zu deinem Diener an. 

Sie, die voll Scham / als weñ der Norgen⸗Roͤthe Wangen 
Im erſten Purpur ſtehn / entfaͤrbte Ihr Geſicht: 

Ich / ſprach Sie bin bißher Veſtalen gleich gegangen im! 
Drumb weiß Ich von der Glut und Liebes Wunden nicht. 

Ich kan zwar deinen Trieb / O BER G M AN nicht verdaſen / 
Nan weiß ja dein Geſchlecht / das ſich den Zedern gleicht: 

So ſinden ſich in dir viel Tugenden beyſammen "`. 
Durch die dein Ehren⸗Ruhm biß an die Wolcken reicht. 

Allein Gehorſam wil mir meinen Schluß veruegeln "ost 
Der liebſten Eltern Will iſt mein gewuͤnſchtes Fiel: 

Es muß des Vaters Wort vor unſern Bund beſiegeln 9 
Ich fag eher nichts / als wenn die Mutter wil. 

Etracks gieng Herr: BERGEMANN die Eltern zu erbitten / 

Hern NOeES nenn / unſrer Stadt und v ater Landes Zier 

Den laͤngſt ſein hohes Lob hat Zedern eingeſchnitten⸗ 10 dall 

Den ſein Berftand und Witz geſetzt ans Stern⸗Rebier. 


Daß durch Gehorſam Sie der Kinder Liebe erfreue? 
Hat auch Herꝛ BERGE HNA hier ſeine Pflicht verwahrt. 
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Die Beyde / ob fie wol den Troſt verfaͤhrter Kraͤffte “? 
Den ſuͤſſen Auffenthalt in Ihrer Einſamkeit / 
Die Rummer-Sinderin im Drangſal der Geſchaͤffte 
Nicht gerne von ſich thun; doch war diß der Beſcheid: 
Wie Forien wir was etzt Herꝛ BER GM ANN ſucht verſagen: 
uns reitzet fein Geſchlecht Witz und Beſcheidenheit / 
Er mag / weils Gott fo ſchickt / das Kleinod davon tragen / 
Wo Theddonens Hertz die Gegen⸗Gunſt erfreut. 
Als THEDDOREN drauf Her: BERGEMANN begrüfte/ 
und Sie der Siehe Trieb mit gröffrer Macht empfand / 
Da Er die weiche Hand mit Ehr⸗Erbietung kuͤſte / 
Und Sie zum frohen Ja aufs freundlichſte verband; 
So ſchwur Sie: Meine Treu fol dir beſtaͤndig grunen / 
Geliebter BERGE MANN! Ich opffre Seel und Geiſt / 
Und bleibe / wie dir ſchon der Eltern Gunſt erſchienen / 
Dein eigen / biß der Todt mein Lebens Band zerreiſt. 
Wie hier Herr BERGE MANN entbrandt in Ihre Zierden 
Den ſuͤſſen Nectar⸗Safft der hoͤchſten Luſt genoß / 
und Sie zugleich Ihm gab den Zunder der Begierden / 
Das deckt Verſchwiegenheit als ein verſichert Schloß. 
Lebt Hochgeſchaͤtztes Paar! Eur Lieben fen ohn Ende 
Lebt Hochgeſchaͤtztes Paar! Lebt in erwuͤnſchter Eh! 
Des hohen Himmels Gunſt verdopple Eure Braͤnde! 
Euch decke ſo viel Luſt als ietzt die Erde Schnee! 
Noch eins: Ich klage daß kein Muſicant erſchienen / 
Daß uns der Seyten Klang die Zeit nicht goñen wil; 
Doch kan an deſſen ſtat zum Zeit ⸗vertreibe dienen 


Ein wolgemeinter Schertz und keuſches Raͤthſel⸗Spiel. 
Ich gebe dieſes auf: Es hatte angezogen 
und da Ihr Frucht und Kleid die zarten Glieder bogen / 

Gab man Ihr einen Stab den Sie verliebt umbſieng. 

Bald legte Sie die Frucht und auch die Kleider nieder ` 

Und als der Winter kam da gieng ſir nackt herein / 

Die Kinder krochen in die Keller hin und wieder 
Wers tufft / der trincke bald ein Glaß voll ſuͤſſen Wein. 
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